für den Kreis ee Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 93. | Marienburg, den 23. November. | 1905. 
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A Bei Gefahr im Vorzuge ſehe ich von der zuvorigen 

Landrätliche Bekanntmachungen. Einholung meines Einverſtändniſſes ab; ich erſuche jedoch 

Nr. 1. Marienburg, den 17. November 1905. in dieſen Fällen mir von der Ueberführung alsbald Mit— 
Der Hofbeſitzer Joſef Polakowski aus Gr. Montau ijt | teilung zu machen. 

von der Gemeinde Gr. Montau zum ſtellvertetenden Schöffen Ich ſtelle anheim für die Zukunft wegen Aufnahme 

gewählt und von mir beſtätigt worden. der vorläufig unterzubringenden Kinder mit den bezeichneten 

Seen : Privatanſtalten direkt in Verbindung zu treten. 
Nr. 2. Aus Anlaß der ſich in letzter Zeit mehrenden Die Kinder würden unter Beachtung der $$ 5 und 6 


Anträge auf Namhaftmachung von Anſtalten zur Unter | des Reglements vom 13. März 1901 der betreffenden Anſtalt 
bringung von Minderjährigen, deren Unterbringung zur] mit der im 8 3 unter d. a. a. D. bezeichneten Veſcheinigung 


vorläufigen Fürſorgeerziehung beſchloſſen ft — S 5 des zuzuführen ſein; die übrigen Aufnahme-Papiere würden 
Geſetzes vom 2. Juli 1900 — ſehe ich mich veranlaßt, ſpäteſtens alsbald nach endgültiger Anordnung der Fürſorge— 
Nachſtehendes mitzuteilen: erziehung beizubringen ſein. 

Die dem Provinzial⸗Verbande zur Fürſorgeerziehung Wird die Fürſorgeerziehung demnächſt nicht endgültig 
überwieſenen Minderjährigen werden auf Grund abgeſchloſſener [angeordnet, ſo hat die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts 
Verträge in folgenden Anſtalten untergebracht. die Koſten der vorläufigen Unterbringung zu erſtatten. 

5 1. Knaben. : In dieſem Falle find, da der kurze Aufenthalt den 
A. Katholiſcher Konfeſſion int Alter bis zu 12 Jahren: Anſtalten Mebrtojten verurſacht, bei der Unterbringung in 
a. Römiſch⸗kathol. von Kalkſtein'ſches Waijenhaus zu den Provinzial - Anftalten zu Tempelburg und Konitz an 

Stuhm, Pflegekoſten 1,20 % für Tag und Zögling zu entrichten. 
bh. Kath. Knaben⸗Waiſenhaus zu Graudenz gegen Zahlung Zu dieſem Pflegeſatze dürften ſich auch die vorbezeichneten 
von jährlich je 216 % Pflegegeld. Privatanſtalten zur vorläufigen Aufnahme Minderjähriger 

E. Evangeliſcher Konfeſſion im Alter von 6—12 Jahren: bereit erklären. 

Evangel. Johannisſtift zu Obra bei Danzig gegen Ferner bemerke ich noch, daß der Provinzial⸗Verband 

Zahlung von jährlich 240 .4 Pflegegeld. die Koſten der Ueberführung in eine der genannten Anſtalten, 

2. Mädchen. 5 auch wenn die Fürſorgeerziehung demnächſt endgiltig ange— 
A. Evangeliſcher Konfeſſion: ſchulpflichtige: ordnet werden ſollte, nur dann trägt, wenn ein verpfichteter 
a. Evangel. Rettungsanſtalt zu Rieſenburg, Ortsarmenverband nicht vorhanden, d. h. wenn das Kind 
b. Evangel. Rettungshaus zu Flatow gegen Zahlung von] landarm it. 
jährlich 216 % bezw. 230 4 Pflegegeld. Danzig, den 1. November 1905. 
IE. Evangeliſcher Konfeſſion⸗ ſchulentlaſſene, ſittlich Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
nicht gefallene. gez. Hinze. 
Evangel. Rettungshaus zu Flatow gegen Zahlung Marienburg, den 16. November 1905. 
e Sonic Anton: Pd ale: Vorſtehendes Schreiben wird den Ortspolizeibehörden 
Je : : 8 relies zur K ig ; 1 
4. Mag ade Apt 38. Drache, Dang des Kreiſes zur Kenntnisnahme mitgeteilt. 
b, : „Brandenburg a. H., . , 
0. x Stift 2 Teltow bei Berlin gegen Zahlung Bekanntmachungen anderer Behörden. 
von jährlich 216 % bezw. 300 % Pflegegeld. Nr 1. Am 13. d. Mts. Abends ſind auf dem Hof— 
D. Katholiſcher Konfeſſion: ſchulpflichttge: raum des Gaſtwirts Wiebe zu Ladekopp zwei Plüſchwagen⸗ 
Katholiſche Mädchen: Rettungshaus zu Óraudenz decken und eine Pferdedecke geſtohlen. Um Ermittelung 
gegen Zahlung von jährlich 216 .% Pflegegeld. und Anzeige hierher wird erſucht. 
E. Katholiſcher Konfeſſion; ſchulentlaſſene, ſittlich Tiege den 16. November 1905. 
nicht gefallene: Der Amtsvorſteher. 
Katholiſches Waiſenhaus zu Braunsberg Oſtpreußen — 7 E 
gegen Zahlung von 150 % Pflegegeld jährlich. Nr. 2. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Kleiß 
F. Katholiſcher Konfeſſion, ſitttlich gefallene: in Kalteherberge ijt die Rotlaufkrankheit ſeſtgeſtellt worden. 
Kath. St. Annaſtift zu Kamin Weſtpreußen Die geſetzlichen Schuß - und Speermaßregeln ſind ange 
gegen Zahlung von jährlich 216 % Pflegegeld. ordnet. 

Außerdem ſtelle ich die Provinzial⸗Erziehungsanſtalt zu Brunau, den 16. November 1905. : 
Tempelburg bei Danzig zur Aufnahme von Knaben beider Der Amisvorjteber, 
Konfeſſionen ſowie die Fürſorgeabteilung der Provinzial | Nr. 3. Unter den Schweinen der Käſerei zu Holm 


Beſſerungs- und Landarmenanſtalt zu Konitz zur Aufnahme iſt Schweineſeuche tlic ene e une er 
ſchulentlaſſener, bereits mit Gefängnis beſtrafter Burſchen da os oe ger ee ae 
beider Konfeſſionen bereit, falls dies in einzelnen Falle bet Holm, den 20. November 1905. 

mir beantragt wird. | = Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Mavienburg. 


